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Karl Von Habsburg in 

Ungarn^ 

. Die EMrswn Karls vo-n H-aböburg nach 

. Ungarn k<vnn «in Abenteuer aus eigene Faust, 
es Lann aber auch ei-n iilbcrlecstes und hin-ter 
den Kulissen wohl vorbereitews politisches 
Unternehmen sein, diaH, wenin oö miMüclt, 
immer noch als Abenteuer hinAestelll werdcii 
lMN, 

Tie 5^albSbmgersra'ge lich die Geniüter in 
Kreisen nicht Ru­

he kommen. - Als Beweis «dlafiir kanil die 
BiiNülliHpolitik H^r ^^cc.chs»z>lg'^staateu allgese-' 
hen wcroen, die in erster înil) den 
versol̂ te, eine Mälehr «der .^ cib?t)urg..v' .î u 
vovhiuÄevn. dieser '̂ oUüt ist iu 
'der Haupts't.ich>: ^^».ichtet, wcil 
^es ciner ^^e.stau-mtion der .Habc'bilrczcr die bv-
«sten Chancen bietet. Tr'oĵ l̂ em sche^ut es nich. 
wchrschoinlich, wsj die Anregung zuln IM--
burgisäien Abenteuer von Ungarn auc-cslnc,, 
:>as beweist auch die jchr vorsichtige Au '̂iiah-
me, die Ä'lürl .hab:^burg ill Bud>apcst zuteil 
umod. ' 

E» sprachen sehr viele Gründe dafiir, das; 
d ie üsterreichlj che r a.g e o e ll A n-
^ 'S h j u d e m <l g n is g a Oest^ rre^u^s 
Lebensu'n'süh^gleit drän>g.t schon lauge, zu ei­
tler Cnitischeivuulg, zu eilte: Tat.. Dteje retteil-
idie Tat kann im sinne dcs zu el.lu^ül.l.eu'd^u 
M'rilWten WidevstanÄes nur der Anschlusj 
vm Deutschl̂ an^ sein. Tie siröimlng für eine 
jollche Lösung der Fval>o ge^ îiniit iu Oestei-
Teich tÄglich an Ttärte und dürste sie uaä) 

Rückkehr ses Bun-destanzlers von Lo-n-
dan friichen Zuwachs.ersal)ren, zllina.! das 
^Ergebnis der Lmvdonier 3^.'i''e eine Bi-sserung 
der österrcichischeu ÄechÜllii'.isse nicht ver­
spricht. 

Der Anischliuß Oesterreichs an Dl)utschllind 
wäre vor Älem ein sel)r grobor'̂ trich durch 
die Rechnung der HäbÄ'urger. Oesterreich 
umsußt' ja d!e haibSba^rgischen Erbland.' un'd 
wenn d^se im Deu>ts.!^en R '̂iche aufgingen, 
tzvüren die Griblande so viel wie verloreil und 
ldamit müßte auch der Trau in von der Wie-
devaufrichwnq eines habsburgisäien î wiser-
jreiches erlösl̂ n. Wien kann «ber derinal 
«ur von Bu«dia'pelst a,us erobert ;perden und 
deShialb ist,cs begreiflich, wem: üarl ĵ alis-
Hurg vorerst in Unqiarn festen Futz zu fassen 
sucht. Schon sewe Anwesen^heit dort stärkt 
uitd ermutigt seine Llnhänger in Oesterreich, 
hie Anschlutzbelveffunig wird abgeschwächt. 

Der zn>eite Fattor, der ein Interesse da-
«m hat, Oestereichs Anschluß a«n Deutschba.,rd 
Hit verhindern, ist Fvalnkreich und dermal 
Amsomc^ als'disiZ Abstilninu'ngsergebnis ln 
Schlesien Au^gunsten Deutschlands ausfiel und 
eilne BorHewailttgunig des so tu nd gegebenen 
Lolkswillens kaum in die politische Rechnung 
passen dürste. Dies die Gründe, die vevmu-
ten liassen, daß die Exkursion Äarls wem» 
auch keinen offiziellen, so doch einen gewissen 
Mckhailt in FriMveich lMen dürste. Vol: 
den anderen Bundesgenossen tonnte nur Ita­
lien als entschiedener Widersacher auf den 
Ptan treten. Auch dor Zeitpnnft, in deni dil 
Exkurfion unternommen wurde, liistt dî rau' 
fchli''ßei7, daß sich um ein vorbereitete/, 
tziei!.en^ußtes Unternehmen handelt. 
In den NachfolgeisbWten, besonders in In 

hoslamien und in der Tschechoslowakei un' 

Vicht mind^'^M RuWMiWl^Mo^ V0t>^ 

FreNag. den i. Aprll tS2t 

SchekstteUjMA» 
2wchdr»6»«i«, »«eib«». 

Suröiteva ulica 4. Telepho» 24» 

Abholen monatUch . . Ä. lS'«^ 
Zustellen L0^ 
Durch Pott . . . . . »o--» 
Durch Post Viertels.. O , ̂  SO'^ 
Einzelnummer .... , 
Bsi Beitellun«, Ver »iettunq <K der Abo«» 
neurentSbetrsA üit Hlo enien tüv minder 
lieil» ein'nMonat, au^rkatblür minderen» 
>/4 Jahr eimulonden. M beantwortend» 
Brieie ol^neMarke werden nichtberütlficljtige 
Inseratenannahme in Maribar bei de^ 
Ännokiceltexvedttmuen.Iadran", 

-las", ./-Sedez". in Liubliana bei Bs» 
teli-r U' Matelic, in Zagreb b«t 

Llockner und Mosie. in Graz 
bei «ienreich, Raltriger, 

»üentran-. in Wie« 
bei allen Anzei» 

aenannahm«» 
«ellen. 

St Sohra 

Der mißMSlt Habsburger Rtftaura-
tlonsversuch. 

Me Schweiz wideiletzt PG der Itllckkehr Karls^ — Spanlen 

als ÄufluchtftStte. 

gen l)liben. Zivi^ch^'n den K^^binetien dor b'n-
tentenlächie sinÄct in dieser AnFe'legenl^eit 

WKB.Wien, M März. Den Abendblät­
tern zufolge besinidet sich Exlaiser ?>tarl a-uch 
heute noch in StnnanlLnger. Die nnMische 
!^1licl^ierung heiibi.' in ^'^^ien bischer teine offi­
ziellen Schritte bc.^i'lglich der Zustiuunung 
zur Durchreise di^s Cxwisev-^ durch Ocher-
reich getan. Man nahln liier »n, das; i^in Lau-
fe des heutigen T'aiie" eine Demarche der al­
liierten Hauptlnächte in "'^ludapest erfolg',en 
iv'ir^, w'.'lche die Forderung ii.ach sofortiger 
Abre-ise des Exti^iisers ziin» Zwecke hci'ben soll, 
dann erst diirsle a-n die österreichilsche !1iegie-
ruil'g wogen kier Durchfi'chrunlg der-^eise heran 
getreten wird. Dav „Nsue Wiener TaMatt" 
verzeichnet das Geriicht, da^ sich Exkaiser 
Karl nicht niehr in Ttleinainw.iger sondern in 
Gödvlö befindet. In fich?en>den parl>'>nient'i-
rischen Kreisen ist man, :vi>e die „Neue Freie 
Presse" meldet, der Änisicht, dcs', dins Ceschei-
uei: des (5rk'!'iers.^l-arl i'nUns.!.-rn die ösd-.'rrci-
chische Politik und die österreichischen Verhält 
Nisse nicht beri'ihn. Eine .Mä.uirlu^rg dieser 
Angelegelchcit auf Oesterreich sei nnlsoiven'« 
ij?er z.u besurchleil, als öle ^Kiatss^uin 
ini österreichisäien Lt^aate durch löen 
VoÜswillell sestgiel^'gt nnd so stesichtert sei, 
das; nieinlnis iin (^riist daran gedacht :eor>deil 
tönnl/e, onrch die P''rson des (.vrtaisers.^kar! 
eine Unnvälznng in Oesterreich heideiziliüh-
rsn. 7 ie ,,?!eue ?^rl.ie Presse" elsäl)rt, d>asi 
l)eut»' nilttags zivischen de!n Bnilldes!'e.n.^.ler 
Dr. A'ayr .i > deni ^chiveî 'r ^ îes« .»ten 
Bolleart eine längere 'î lliss îr.i-lje stailsa.!), 
in deeen Vcrla l̂s c..i!ch ^.ie 5-r".>.u' des 
rechtcS und die eventuelle )U'lskr>. îe >d>^z !it''l>n^;. 
lers In die Schweiz bvisprech'en î uirde. Man 
niinnit Ml, de.s; die l̂hweizer îegi'rinu^, die 
Westen des Ailiis d^^^s El>aisccs !.«e.>r!s schein 
Ntchlvsach I'/'stigell Angeisjell seil^ens der 
Zchnieizer ^'i^illsparir? ausges.'Nl 'nuv.', dec-
letzte Aventouer als einî ^ '̂ 'erlei. îlng d.'S Ajlil 
rechtes erklären und sich der Rnäleyr des 
Exkaisers iil die «ci>!l>elz Nndelieî eil n>erde. 
^n diesoul ^-.alse l'!eil>e n^r der Ans.veg, den 
U^aiser in Hint^ulft ^pailien e.l^' ÄehnsN) an-
zlnveisen. Ä)>e der „ l̂0reospo-l'dei! î 
a,us reisen der tschech»slowalischen Regi-'̂  
rung g'enlel!l>et lvird, n.er>dell die tichecheslo-
iv-a-tische, die südslawische und die rlnuänische 
Negierung goineinsani euien el:.rgi>schell 
schritt in Budapest uuternehnien nnd erlle-
reu, daß sie sich je'dein !!^^ersliche o.'r Dnnastie 
der H.al)Sdur!g!er, sich in Budapest sestzusehen, 
widersetzen werden. 

Der Eindruck m Rom. 
WÄ'B. Rom, 3t). März. Die „Agenee Stle» 

i-aili" mewet: Die Rüittehr des früheren Kai-
'erS Karl riech Ungarn hat in den diploinati-
'chell jit reisen Ucberrasch'ulg und Unbelzagei: 
h'Nvorgerufe^. Das Unlernehnien des srühe-

.v.önig-o lonn!..' jür llilgarn, da es des 
.vri^'.dens und der bedi^rfe, sä/tvere ol­

ein "^lvten'.vechset statin. C's bestellt se>docli eine 
vollloiikinene U^liere^instin'.ung darüber, ein 
?vesta!iirl''rikng des srnlieri'n l^t^^nigs zu ver-
s?indn'n. D'S Vergehen der Tnten^e filr den 
Fall eines der.nli.gen Versuches ist seit län-
escr^'v'T'e ir-ih cIi»-
lti'llgenii)cn '^V'ip.'iil^en lau!^n 'deM''.>Iich »der 

Haltuüij) Äcr ungarischen 'Regierung bevnh! 
geivd, d.'ch nürd auf die süngsten Erklärnn-
(len >,>orlhys dein Vertreter eines Pariser 
"l.altes ge'i/n!i!').'r ^.n <^)ln>''t?ll der Nesta!U-

riernug sow!e dar^nif hinge'.viesen, d.'st.^iar! 
i>:cht l^^e^ie.'Nid! <s>l ^?ätte, wenn er nicht auf eine 
breite nnd iteru' An^^ängerichast gerechnet 
l)äite. Icidenf-alls ist es siäier, di^s' di.' (Enten­
te fest entschlossen ist, d'" '^lng'lest'nhelt nti)g-
licl ''t b-ald zu erludi'ien. ^ 

WiiiV. Paris, März. Die Ä!e^dnng<'n 
i'rber den Auseutl?alt d'S l5rl'i'!i's in 
Blid0lpest wird von der Mehr'e.ll''l der Vlät-
ter ohne!>t^!.>nientar wi.dergege<'en. Das 

^rit Ioliri'.in!" Nieiut. dies^^r linl'i.>raesel'en'' 
schritt des d'-rteliiq.. Karl, i'ch.r d.'ssen Ur-
sauien nian lueiters Aafllärnn.^'n aÄlwrten 
nlüsse, könne nur die elli7"'nelne Lage in 
Mittel'^l.'ropa erschweren. >a ineder die 
^ichechoilowatei nvä) ^lininänien die Aii.rarl 
ichail der >.>(rbc<Nlrger aus den uiie/ariselieil 

zul'es'.en. 
7 ^ « ? ^ i m  ? ^ ! ? u e c  

Nicn, Mär;. Die „Neue 
P:.'sse" a't'l iln'er BeslN.'dl>llNs, itber dir ^'r-
^e.lglosigleit des a^'erlteu''-lichen llnierneb-
N'iliS dco /laisers ^^tarl ''lnsdruä. D.'r nu-
eriü^c dk)^N'akler des nns',gli:(/:en ^)ies:uura-
tie.ilsnersuchev loird ^vvegeliol-eil. Die 

ren un.M'ischen Verhältnisse irgendwie ein« 
zunicilP'il, doch müsse eine Nüclwlrwng oider 
Cnulüschnng in die sta.atlichen oder politi­
schen ^Verhältnisse Oesterreichs hintangchal-
telr werden. Die „Neiehspost" gl-eiubt, d>a!; 
skaiser Karl durch die rnil^rivartete ?bn?unft 
das Argument der ungarisckien Partei d-cr 
^kleinen Lalidwirte entlrasten woNte, die die 
-'^erischergeu.'.alt für erloschen erfläreli, weil 
der Liönig über ein Ini)r inl An-^lande weile. 
Der Versuch siarls benieise s^'demalls. das^ 
der ^l önig nicht srcj'N>iilig Mis die Ausübung 
der >c)errscherrechte verzichtet, im Gegenteil 
gewillt sei, dil' geschlvorcnen Pslichten treu 
zil erfüllen nnd das; seine Mwesenheit voi, 
Vn'dapelt durch andere ?vakly>ren l^rzmungeu 
sei. ^^tNge^ichls 'der k^lieslchren, die llngarv 
durch die Restauration droheil, habe !i?^c.rt 
von der ^^ü'giernngsiiliernas^nu' abgeseh'n. 
Tie „'Udeiter-Zeitnnig" nennt die Rüclkehr 
.^^.uls ein fre6?es 'Abenteuer und sichl in dein 
''tnsge.ng den Venieis d'nfür, das; d'ie monar-
chisiischr Beiveguk'.c^ in llug-arn an^gesichts der 
gegenteiligen Ansichten der Bäuern 'nicht jl> 
sllirf sei, wie die Legitimen vorgeben und 
das; die Fertsel.'.un>g des Alietttruers auch in 
1llu^>e.rn zriiil Bürgerlrieg stesichrt ln'itde^ Da-^' 
VllUt spricht die (^rwLrrui.g aus. das; die Ar-
lieiterschaft Oesterreichs den lepen Versuch 
der nion''^lchislijchen ^liestanration u^n^' 'schall 
ar.deren g« gen die ReMblil erbarnin^slo^' 
illederjchl.e.gen würde. 

jlarl in Hartberg? ^ 
U'tV. W^cn, Z0. März. drv-.Kor,?. 

ipondenz .>>!.rzog" ersährt, fichr !(?reaisec 
.^tarl letzten 2anislag um halb nach. 
.nittsiisjS nlit A'ivöl,n>li,'-..en Aut,olaranvtcr, 

von einein l)sterreicl?isch.ut ge-
leillt win de, n.'.ch .'oartberg in'^telernt.'irt. 

s-'iner Begleitung d-fand sich (^^raf Er-« 
dlvdl). '^ll^s Ausweispa;ii.'r hatte'^^rl,aiser. ^^a>rl 
eiiN' ^^'igitiinativn des e n'q l-i ich e n !)s o<t e n 

re n z e s bei sich. )>eu .'^'-.Irlberg wur'de 
ilber Pil?taseld nach ^^Ic.i^^.turni g^'ah^en, wo 
l:^r.V")t) Bejit^nngen h.>t. ,'^n:'^,inie. vorin d.r 

l'ii'siIsmen Aulorititt iii tlnste.rn nier^eil di^ 
Teütil d"S Criaisvrs .^i".n'l. die den d'li.''raki.r 
der Neroosilüt aii sich tragt, l:edauern. Ta<' 
Al'.'ni.'n!>'r twd.' einelt lraiitigeu Alisgaiig ge-
l!e.!b7. Das „^leiie '^!.^lelier Tagl^Ialt'' schreibt: 
l5'1.nlig '.!arl bat ilik ^ril ossetibar ni'cht dec' 

gehabt, ersalzrene nnd einsiclit^.wolle Ve-
r.fter zu sindeli, die ihni di.' Aiis'ichlslesig-
k^it ui;Ä die B''dentlichleit dieses Unteuieb-
in.'ns vorgehalten Hütten. Das Blatt erin-
n.ert e.>!l die gegen die Niickt'l?r gerichteien 
Erttärnngen der Alliierten lilid dell Ent-
schlus; der Kleinen Entente, die Rüälehr nn 
ter Ulnstä^nden ig<wal!sam zn verhindern 
Oesterreich und seine Regierung t)chell nichi 
Anteil an der Budapest er Improvisation nn'e 
ivünsche unbeteiligter Zuschauer zu dieib.'i' 
und mit keiner der Folg>^'N belastet zli iver 
den. Das „Deutsche Bolkslilait" schreibt, O^ 
st er reich habe- keine Absicht, sich in die inne 

>e.' ungarischen Regierung unterstützte Ver-l saklis6^ eräveisen sollte, dos; Frankreich r 
chioi.'rnng entdeckt wurde, l<inn das Ereig- der Unternehmung intevessiert ist, dann wi 
is keinen guten Eindruck hervorrufen nnd die Danll'<rrkeit der Nachl'olgestaaten d^ 
»ellit ^tarl von i^absburg den ungarischen s ^ivsrcicr'freunde gegenM>er aus eine selir l' 

nicht bald Mder und eiS fich > te tsc-stell^ »ver^.i^ 

älesir des (!!rlaisers !>!arl na^U^lg-tirn 
von d.'il Gr '.sen->)nlu>e.dii nird. t!^ialy und lie-
slmid d.n'in, üen 2ol)n Karls, Ot^to^'zum to» 
nigl!e!?.'n Priiteitden.en in Une.arn auszurii-, 
fen, und mit der'Negelktschasr den ^ürstpri-

^s.'l'.noch unid nnt deni Ob^obesehMiber 
die .^^orrlin zu k?.tl aucn. Greis'Andirassy 
s<>llte an der ^iegent'schcrst iu leiteN'd'j^^^Ttelle 
ti.i!nel)inen. Dieselbe Lleirresponiienz.Äe^)t.et 
ii.'eid.''r, Neichsverives.'r Horchlf dohsrrte bei 
der h.'nti^-en Deniarche der sogenannten Klei-
iien Entente auf seiner 5'^Ätung gi^genAber 
denl Exlaisor .^arl, woinit sich die V^rtretc-r 
>ec Tschechoslowalei, Iligoslawieus «nd Ni:-
i'.äilieils znsriedengaibeu. , 

Sie Räumung der AMylla-

wien zugewlefenkn Kevtttt 

vurch Äialien. . 

Nanl, Miil'z. s^tesnni!)'"Den 
lällern znsotge iintd die Näuiiuin^^ der Iu^ 
^ lli^tnien zugv'ivil>senelt Gebiete in dec 

^.i .'!. bis 7. April geinös; den« .^misclM ldeu 
'den Negie-runi'en re'lxii^lt^art.'n Pr>>ssvanlitl 

...».ch^sührt werden, 



Ausvedmma der mMilrisAe« 

Mtßaadwe» oegea Deutsch-

kmb? 

«LB. O«l», M. März. (S<Mls.) Vinvm 
T«togioimn deS ,,Petit Parisien" aus Lon­
don zu^oliste hat Llo^ George ^pcstern den 
AriogSmm ister Sir Worchi>ngton Evans mrd 
Marschall Wilson W sich berufen und hatte 
ßllit beiden eine lange Un^<'rrLdimg. Wie man 
vinnimmt, hani^elt es sich u,m die gegen 
Deutschlomd zu cvgreisen!»en Mabnahnien u. 
die Möglichkeit ihrer Ausdehnung infolge der 
Woigerung der Berliner Rsgierumy, die in 
den leMn Tagen fälligen Zahlu.n'gen zu lei­
sten. 

DKB. Paris, 30. MSi-z. (HMicrs.) ,,Petit 
.Pcrisien" veröffentlicht ilber die gestrige Sit­
zung des Fin«mza.usfchusses des Böl?erbu>n-
des folgendes: Während einerseits die Rechte 
»ntd Privilegien, die der Friedensvertrag von 
Gt. Gcrmain den Verbündeten gewährt, n-ach 
dem cllgemein angeno-mmenen Plan eirrft-
veilen zurückgestellt werden sollen, stellt sich 
landererseits die Notwendigkeit heraus, den 
ausländischen Darlehensgebern Gm'Sntien 
für eine Art Geschäftsfühvmlg W geben. Die 
KontrollMaßnalhmen wurden einem Studium 
vnterzv'gen. Auf beinen Fall tön>ne jedoch die 
Rede davo« sein, die nationale UnoHihängig-
keit Oesterreichs nicht vollkommen zu achten. 

Aofchlag auf ein Sntenteau o 

w Sberschleflen. 

WKB. Paris, Z0. März. (F^Mp-ruch.) In 
h«t Nähe von Grotz^Strelih (Oberschlesien) 
veruinglückte ein Kvaftwagen der interalliier­
ten MstimmunigskommissiAn durch einen 
Älber di^e Stva^ gesP-Zinnten Dr<cht. Der 
Stvajtwagenfülhrer, ein fvanzösischer Soldv't, 
wuMe getötet. Die Insassen. Mei fwnKösi-
5che Ofsiz»ere n>urden verletzt. Von den Urhe-
sbern des AnsäMges fchlt jede Epiur. 

>1« Snland. 
Die Vervollstandlouno der 

Vrovintialleoiemngm. 

LKB. Beograd, M. März. Die 
peschloß, die Prästdiumstelle de? Przv'.'̂ zial-
regieruinig in Sarajewo ^ogleich zu beset­
zen. Nach einem erveichteniAbtom men mit 
M u s e i l m a n e n  w i Ä »  D r .  N i t o l i a  G j u r g j e -
vic, der schon frü'her eirniaiM wurd»', seine 
Bevplflichtatngen jedoch noch nicht nbern^inn-
men hat> die Stelle wcitei^hin b^chalten. Er 
reist am Aiienid mich SoirLicNio ob, um die 
Geschäfte vom biÄherigen Vertreter desÄ?-
yienznc'sprSjidenten, Misovi«, zu üÄc'rn^-
men, ?velch letzterer dÄs K'0immisfaric»t für 
Jnmeres l!eiten wird. Dr. Gj^rqjevic erhieilt 
vor seilner Abveise vom Ministerpräsidenten 
Ärkoba Püsic und Minister des Imncrn Tras-
kovic di>? krford<^ichen Instruktionen. ?^ie 
sjsveitc Stelle in der Evrajewoer Llll!di.'Sr?-

Der Kampf gegen hie Komiwmifien ln 
Deutschland. -

BandenpMdemngt« tu Weftdeuttchland. ^ Schwere Se 

fechtt bei Hasile^ 

- WKB. ÄerNn, 30. März. Wie die Blätter 
melden, hat der gestrige ^-ag die Entschei-
duinq fü^ den Mißerfolg des kontmunistischen 
AufstMdes gebr'llcht, d« die Genera-lstreitpa-

> 2. 

ro-le wirtnnlgslos geblieben ist. Zu blutigen 
Iulammsnistötzen ist es in Westdeutschland, 
und za>ar w Schwel und in Cevolsberg ge-
konine>i. Dort haben kommunistisäie Banden 
die der Reichsbank und das Postge-
bäude ndert. Sie erbeuteten 550.000 
Mark. Eine. sta.rke Abbei/nng Schu^volizei 
stellte sich ihnen entgegen. Bei dem Kampfe 
«rcurden ü0 Kommunisten getötet und eine 
große AnMhl verwundet. Bei den Verwun­
deten sianid main 70.000 Mark, die von der 
ge'aubten Summe stammten. In Mettmann 

wurde nach einem ^^ndstreich mrf das Bür­
ge: mcift^ivomt die Reichsbank Nebenstelle von 
Bänden besetzt, die Hort 650.000 UKark ent-
lvcndeten. Nach einer Blättenneldung ans 
H-alle hat auf ^r Strecke nach Leipzig zwi­
schen Kommunisten unid der Polizei ein schwe­
res Gefecht ftatchgc?funden. Die Polizei geriet 
in ein schweres Maschinengc'wehrseuer und 
s^h sich einer überaus großen Anzahl von 

Also Berdun ist nicht gefallen in diesem 
Krieg — „par un miracle", wie die Bcrdu-
ner selbst sagen. Es sind ja so viple „Mivacle" 
geschehen in dieser Zeit. Aber wie hat sich 
die Staldt «ms dbesom Wunder geveitet? — 
Kommt man hinter Conflans, erzählt die 
Dame, mit der Bchn in den Bannkreis vo» 
Vovdiun, merkt man schon am Aussehen der 
Ge^nd sofott, daß die „pays devastes", die 
zerstörten Gebiete, boginnen. Die kleinen 
Bchn'höfe noch halb in Trümmern, Bretter-, 
buden, in denen Menschen Hausen, A-xibeiter--
kolonien, sind in die schweigende Wüste hi-
neingesetzt. Ueberall unb^ante. leblose Gär­
ten, unbestellte Felder, für die sich keine Hand 
rührt. Einsame, ausgobrmWte Fabriken mit 

gieru.ng wird nc^ch gietroffenom Evnv.^Tneh-^ 
men mit den Muselmianen in Kürze b '̂etz! 
w e r d e n .  B e v r e ^ r e n d  d i e  d a l m a t i n i s c h e  
Landesregierung ist ein Abkommen 
betreffend die für die einzelnen Ressorts zu 
besprmmenden Perisönlichke^iten noch nicht ge­
troffen. Betreffend die Provinz»alregi<?run^ 
von Ljubljana wurde beschlossen, dciß 
Präsidenit Dr. Baltic die leitende Stelle wei­
ter behalte, die Ku besetzenden Kommissariats» 
stellen aber auf Grund eines Abkommens mit 
d?!? slowenischen svlbständiigen Bauernpartei 
besetzt werden. 

DK DerfaffunlKmbeltm. 
LKB. Beograd, 30. März, nachmit­

tags fand eine Konferenz der Mtglisder des 
V '̂rsasiun'gs'ausschusses dor RegrerungsPar-
tcien statl. Morgen wird der Berfassungs-
aulschus^ seine Arbeit wieder fortsetzen. Man 
glaubt, daß der Berfassuinigsansschuß bis En­
de dieser Woche auch im Detail den Regie-
rlUiNHsverfassungsentwurf durchbesprochen ha­
ben wird. In parlamentarischen Kreisen ur­
teilt nun», dah in der Konstituante bereits in 
der zwi^ten Hälfte April die Generaldebatte 
über den Amlassungsentwurf wird au.fge-
nommen werden können. Man vermut-'-t, das» 
die Beifafsunig bis spätestens En^de IÄi an-
genomme-l sein wird. 

Die DerdAtaiffe In Monte-
negro. 

LKB. Beograd, 30. März. Der Minister 
des Innern Draskovic entsandte nach Mon-
ten>ogro den Abtieilunigsehof für öfsen^i'he '6i-
^erheit Zivko Lazic und den ^koinnli idi tnten 
^ Gesamtgendannerie Generat DraA'iti:? 
Dimitrijevie, die die ain i^rt und Ct.'!!.' herr­
schenden Berhältniffe studieren sollvn. v^leich-
zeitig mit ihnen reist an^ch der Abteil'N'gsche'̂  
für Montenegro Djakovie, diea m Mo.itvne-
gro verbleiben und die Geschäfte einc^ L^e-
gi-evuwgölommissärs führen wird, cib. 

Gewehren gegenüber. Ein Minemverfer der j ^ligestürzten Schornsteinen. Drah-tverhaue, 
Pi>Iizci zersprang, nachdem drei Schüfse ab-! Schützengräben, iin denen sich das GrMd-
gc>^i'ben wurden, so dos; sie den Angriff auf- w-asser -ansammelt, und so weit man blicken 
g<'ben mußte. Die beiden Offiziere, die den ^l:nn, Einsa>mkeit, Oede, trostlose Traurige 
Vo.stoß geleitet hatten, fanden den Tod. Au- keit, Totenstille. Ein wahrHaift /^evastieries^ 
ß.'r ih-iKn waren noch 10 Poliz?eibeamte aus ^Lbiet. 
dem Plötz? gMieben. ^ . Hintsr Etain, wo das deutsche tzaupitquar» 

tier lag, wird es noch schciuerlicher, die 
Kriegsspuren wevden noch dentl-icher. In der 

^ sch«orm«g,.i°e» «.«e.» A«m-. 

liilvschen Partei Jugoslawiens unter 
»um .rften Mal das 3-nNÄ°rgM d°- I°z^ ^ ̂  Was mm. schon p. 

Amaer. „SoziaM! »e RMiicle Rovine" («o- ^ 
Ichr lan^ vl«vÄis. llitd fragt mcm eme» 

A''beiterAcitung) an 
^ozlalljt. d^r bis^r die erwähnte 

warum man denn mit dem 

»°r.r«. Im Til-t. b°wde. fich -in «»'Ä'! 1° »°« « 
d., >s-^t in dos PräDiu-n Soll. ^ '' M« 
jui!«zu?!chiill«z der B^rtcibamiio?riv.Ut!ln:,!v-^ i.Q.'. ? ^ «ntschul« 
Dvxgisa Lavrevlc und Nodctlo Kojltni gc- i ^ entschuldigen wir«, 
wählt muri«». > l ^ ^ stch plöKttch »or mir!«s 

' ' ' ' I Tal des Todes, der ge^valtige Kampfplatz in 
LKB. Beograd^ 30. März. Der bisherige! den Tälern um Vordun. Es muß HKr jahre-

lang förmlich Gmmaten gere^.iet haben. Der 
Evdboden sieht au wie ein van Pockennar­
ben entstellter Körper. Nivg«nds grünt etwas 
— kein Acker ist bestellt. Kvhl, kiahl die Hü-
«gtln ringsUtln, die Berdun zu einer uineiNB 
nchmba-ren Festung machten, Schwarz Rai 

Minister für Acker^bml Dr. Beliz^ir Jcrntovi! 
hat die Obliegenheiten der VerkchrSministe-
riums übernommen. 

Derdun. 

D« Brennpunkt im Nngamtenlampf« dcs den krächzen in dvr Lust — die einzl«n le« 
Böllerringens Ein Mossengrob vmi tzelden, benden Wesen in dem unheimlichen Schwei« 
wie es die Geschichte aller Zeitey in solcher 
GemMgkoit noch nicht bannte. E.vig einige-
zeichnest in die Tafeln der Weltgeschichte als 
der Ort eines verzweifvlten Egoismus, dein 
Hu^iderttmlsendv zum Opfer fislen. Nicht 

gen. 1In>d Grab an Grab, KreuA ain Kreu^ 
überall in unubersehblaren Reihen. Ohne 
Schmuck, ohne Umzäu-nung. Aber nach 
tionen streng geschieden, so weit das bei dc-nx 

^ . , Massentod möglich war. Kine endloft Reihs 
Apern, mcht die Marne, Berdan war der weißer Kveuze, symmetrisch wie zur ParÄdL 
Fels, an dem sich schließlich das wun.de.rbar- aneinlandergereiht. Es find die 5000 Ameri-
steHewentum zu To<de stieß, Berdun war der > kan-er, die für Berdmi gspallen std. Dambea-

van einer Trikolore iwertweht die Gräkw Damm, der mit Standhaiftigkeit bis zum 
äußersten gehalten wurde. Und in Vürdun 
schluimmern sie all-e nun stuinm, die Angrei­
fer und die Verteidiger, nach vollbrachter 
Pflicht dein Baterlande g^genitber. 

Wie mag es in und nm diese-r heißumstrit­
tenen Stadt jetzt aussehen, zwei JaHrs, nach­
dem diie letzte Gm«mte dort geplatzt ist? Eine 
Dam-e, die kürzlich in Berdun gewesen ist, 
erzählt mir darülber Einiges, das interessie­
ren dürfte. Sie ist Lothringerin, aus Metz, 
kam also glatt durch. Sonst ist es vorerst frei­
lich noch sehr sclMer, in das Ge'biot des gro­
ßen Kampfes zu gelangen. -

dar zichllosen jranMschen Heilden — weiter 
l^ben auf der Hkhe lieigen die Deutschen. Vie­
le, viele... Ein Rissenfr^os, der seines-' 
gleichen nicht hat in seine«, düstemen Maje^ 
ftät. , . 

Eine Stelle zei?t nmn, eine Fläche — per 
stand idas blüheni^ Dorf Fleury, — nur 
eine Hvlztiasel zeigt den Ort an, wo Meuryl 
existiert hat. Kein Haus, keine Mauer, kein 
Brunnen, kein Baum ist geblieben. Alles 
glatt wogvHert. Bis h-il^er waren di« 
Deutschen gekommen, ^on meinte mon^ 
Berdum müßte fallen, dta geschah das „mi-

Sin MnteNraum. 
^ 5tom»n von Avny Voî e. 

Copyright by Anny Nothe, LeipziA. 
L2 (Nachdmck verboten.) 
Sanft hob Leo die alte Frau empor. Sie 
i^ mit irrem Bl^ck am, dann aber 

^tMte sie verzweifelt auf: 
< „Mein einziger, mein einziger Dingel* 

,I^utter", bait Leo weich, „Mutter, ver-
mir, und nimm mich Äs deinen Sohn, 

^ nicht, wußte, was er tat. Mutterliebe ist 
so unermeßlich. Um ihn da laß uns ge-

«einsiam weinen, wenn ich ihn dir auch nicht 
ersetzen kann." 

Niemand verstand, wa<^ der Mann zu der 
lüten Frau sprack. Sie sahen nnr, wie plöh« 
kich die Mutter 'des Toten dem Mann, b"!» 
denlschaGich mchchluch^nd, an die Grnst 
ßonk »md wieder und n>ied<n^ flüsterte: 

„Mein Sobn, mein 
Und nun beulgte sich der Mann M Jnge-

kid, die ihre .Hände betend über das Antlitz 
des Toten gefaltet hielt, und richtete sie em-
^r. > ^ 
„Jngrlijd, die Mutter wvwteit." 

JngelK» läH'lte, ein Weihes, herzzerreißen-
öes Lächeln. Dann brach sie ohnmlächttg an 
James Seite zuisamrmen. 

Und der FrMingsstmm strich dvrÄber hin 
^ «mit Britiusen zog e>r über die Lande. Der 
Winltertraum war zu Ende, und iibevall ju 
jbrlte es: Der Len^ ist da! 

len plötzlich weiße Flocken, vom Frichlings-
stuvm getra«n. herab. 

Ein Abschiodsgruß aus dein Winteriwald. 

Und wieder war der Winter gekommen, 
und noch einmal b't.tt'c' sich der Tan der Win­
tersonnenwende orneut. Zahlreiche Sport-
^ste hatte er nach der Hochburg des Win>ter-
Iports St. Moritz ^führt. 

Nu.n ginig es schon in den Karneval hi-
nei.n, aber noch imnler war St. Moritz von 
Sportgästen überfüllt. 

Wer die Dorfstraße entlang ging, der h«t-
te zu tun, sein mehr oder minder tostba'lx??? 
Leben in Sicherheit zu bring.'n. 

„Bob! Bob!" rief' es wioder ainÄ »immer 
wieder, und Pfeilsl^ell sausten die Bo^-
leigihs zu Tal. Die Hupen ertönten, L'achen 
und Scheren überall. 

U<Ker dem glitzerndeil, von hoihen Taninetl 
U'nvgürteten See hob sich der Piz Rosatsch 
avgantisch iw Rosenlicht ompor, uM> der Piz 
Turley, mit se/inem fti'mmernden Gletscher, 
funikelte in eine'M we^n <Aaim.netmaintel, 
von Sternen übe-rsät. Äus dem See spielte 
man in den sogenannten Eiöringen Eis-
?^ckey -und Eisenrling, und flotte Schlitt­
schuhläufer und -lauscannen glitten w ^n 
gewagtesten und entziicken-dsten Spor'tkostü-
men siber die sPitMl>flIltUte Baihn. 

Ske^eton«? und Tob^>gans von den male­
risch grau und rot angestric^n '̂n Pfer^ 

letons und Bol»s hat or im Schlepptan, auf 
demn in den verwogenisten Stellungen d«ie 
Män'nlein uich Fräulein hocken. 

„Attention!" ruft es von allen Seiten. Ein 

nichts für so einen alten .Knaste^ na, und 
Ott, den hat îe doch glän«nd abÄitzen läs^ 
lsen. War sehr gescheit von Hr." 

K. ^ . , . „Na, gescheit ist die nun nicht. So ^ne ver-
Ärelschen und Lachen, Md die über und über! vückte Idee, Krankenpflegerin zu werden, 
mlt S^ee bleckte, übernmtM vsck)littenlge. Freilich, der Leo, auf den. sie doch q 
sellschtlft ist verschwunden. . ^ ^ 

Da sailst ein Rodc^l zu Tal. 
Lang.ans dem Bauch aueMreckt, ruht eine 

Dame auf dem kleinen K^olz^estc'll. Sie stram­
pelt wie wahnsinnig mit den Beinen, so ih­
rem Gefährt die Richtung zwischen all den 

wohl noch 
immer gewitzt, hat ihr wohl klar gemach^ 
daß sie aus ihn nicht zu rechne!, bvaiuchte." 

„Ach, er denkt ja gar nicht daran, Bella, 
dazu ist doch Leo viel zu Aartfülhlend." 

„Was sagst du denn ober dazu, daH hie 
. kleine nalselweise Oortzen ein solches Glilck 

^ t I 'U'acht h^t? Keinen Dreier in der Taische, undl 
^ j drei Autos u>nd Bobschlitten, und den 

' dxk«- Dmm>. der Ro- Winter in St. Moritz.« ^ 
oelniden anerkennend nach ehewd, „das ver- ^ ^ ^ ̂  
hindert das Dickwe.rden - „Na, Bella, wir sind doch auch hier." ' 

„Ich alaul>e ia, Bella, dl. hätwst sa auch 'varum msin Lieber, warum?" 
noch Lust", bemerkte der Herr mit den, fest- '̂Weil du eingesehen haist, wie gerade^,, 
eirpgekniffenen Einglas an ihrer Seite, in- liMos du dich-geigen Ingelid benownlen hch 
ldein er seinen Wolls^wl fester um den Hals Damals, als das UnAück mkit dem Englän 

Schlitten, Bobs und Tobogans gebend. 
,,Das ist eine gute 

zog, denn von Maloja I)er 
Wind. 

„Warum denn nicht", 

bGes ein kalter 

gab Tante Bella, 

der gescha'h, hätte ^'s sich wohl ge'hört, daß 
n>ir uns ihrer anwalhinen. Statt des^n ließen 
wir sie mit der frvlnlden Fra.u in dor Wel-t 

hochrot im Msicht. z»urück.'„Bin ich etwa zu, hor'umzit'hen, 'a.ls ginge uns das Mä>d<'l ga-v 
alt dazu? Bist dli» ^'nn vie»! ji^ng^r? ist Ia nichts an, und dabei rst es doch unseres tote,^ 
reine weg lächerlich wie du dich auf die al- Bruders K'ind." 
ten Tage als Kportmann betnst." ' I „Na, werde nur nicht wieder sentimental. 

„Diis erlhält g^-sund. Alte. Sich mich mal Gerwin", »vehrte Tante Bella robust alh, 
'^lchn Jahr- bin ich jünger gc'worden." ! energisch ihren Schneestock a.llfftoßett>d. „Wer' 
„Du wirst immer verriicktor, Gerwin. Ich konnte denn anch ahnen, daß- sich die altie 

.. . . , . . Kanbe wirklich, dal gehst schließlich noch aus i Eirglände^in als LevS Mutter eMpuppte, wi^' 
NMorn zur HSHe. Fr<>krWs>en.» mir Jsnien<pi«> schri,«. Natlirli«l> sucht kut 

nb^ die weißen, ^'^^'s^s^ueit^ Wege. ^ „?^e, nee, ne^' doch. Fällt mir a><ir nicht d>ie Cack)e ganz mchers a»ns, darulni sind wir 
Hier kiMmt ein stattll<s>er Vier^rzug die ein. Ia. wenn ich Fräulein von Vossen hätte hier/ i ' 

^tv<lnzig kleine.errinM kö^nne,u AlM natürlich, dn-s ,va^' 



-vacle". KriegSgr^chick wendete fich. Dl»s viel-
genannte, -wMuimVSmpft^ Donaumont, 
die Festung Boux. lauter Trümmer uni» 
wirres Durcheinvnder eis hütde vor Kampf 
erst gesterin <^c«wÄtct. Dort zei^ man a»'ch Vic 
Stelle, wo eine Acm^ svanzoftsche 
,lie im Trommelfouer verschüttet wurde. An 
^weihulvdert Mcmn sollen st eh e nd, dias Ge­
wehr in disr .^nSd, plötzlich zugcÄ-eckt worden 
isein... An viÄen GrabstS-tven stcht die In-
schvist: „U.N inco-uml." Wie viel UnbekMn'ti^^" 
ifin-Ä in dsm wiildesten aller . Kriege übevall 
verscharrt! Und man dsrf bei Bervun auch 
jetzt nur mit Borsicht sich bewegen. Unzählige 
Gra-lbaten stecken nvch im Boden un!d lange 
wird oö noch 'dauern, bis di-e G^genid „grana­
tenrein" wei'den wir^. 

Die Stadt selbst bietest auch noch das Bild 
trMoser P-Mmstvni^. Die schönr Kachedrcile 
halb Ruine, die Häuser alle ngch so, wie sie 
vom Boml^vdement zu Schaden qelo'mmen. 
Man hat 'die klaffenden Risse nur notdürftig 
mit Brettern verschpllt. richtigem Neuvau 
hat es bisher noch «oin Zeit. Kraft, Entisch-lof--
senhoit und wohl auch am ,>argent" gefehlt. 
Und es lst gefährlich, dairch die Straßen von 
Bevdun zu wanldorn, denn immer wic'der 
stürzt irgenidwo eine lässig gestützte Mauer 
nach. Trümmer» Ruinen — eine Tolt^mtadt. 

Aber wenn a^ch langsmn.— das neue Le­
ben ringt slch cxvch ^ier durch. Im Hotel „du 
Coq hiarvi" kann man recht gom2chlich woh­
nen und für 10 Frai^ken ^ut frühstücken. Aber 
es kommen vorerst nur »cht wewig Gälte. 
Bon dem ffswaltiqen Fremdenzustro-m, den 
sich Vcrdun als tragische Sebens'irÄvdistkeit 
erhoffte, ist wenig zu merken. Die Welt ver­
gißt rasch. Die Senwtioin von Hestern wird 
von der Sensation von lMtv abgelöst und 
verdrängt.. Man denkt nur wendg an Bcodun 

jetzt, mehr an Milltarden... 
Und doch sollten die Bölker ohne Aus­

nahme noch Berdun vilg^rn und sich an 
der Städte unsinnic^n Mor^ns eine bessere 
Lehre holen für die bessere Ankunft. Die 
Trümmer sprechen eine laute Sprache, die 
Gräber singen ein hcrzzerfleischendcs Lied 
über den Wahnwitz der Menschen. Un'd über 
die Trümmer un'd Gräber von Berdun hin­
wog' sollten sich Völker und Menschen die 
Hände reichen zur Welwersöhnilng. ans dah 
gleich Schreckliches nicht mehr aus Coden 
vorkommen könne. Wer durch Vertun wan-
bort und durch vie^ Totenfelder ringsum Pil-
^rt, wirid nur noch menschlich empfinden 
können. Unid dtese Empfindung ist ein Grau­
en, ein Entsetzen vor dem, was dort geschehen 
tonnte. 

Im Aujze der Dame glänzten Tränen, wls 
^ von Berdun erzählte und den Hundert­
tausend Hi^übern, die sie doivt Msehen hat. 

R. 

5wtze Itachrichten. 
. Mls,>D »rautheii. Dor Gesundheitszu­
stand des ehcmviltaen Präsidenten Wilson, 
i^r einen Rückfcill m sein oilbes Lsdden mit­
machen mubte, ist abermals Mfriedenstellenid. 

«ine. tKlephOsisiw Verbindung zwischen 
Trieft ««b der Tsch^HMawatei. Zwischel? 
Trieft, Gbrz, Pola' «lw Pvag, ^erner anderen 
tschechoslowakischen Zentten ist ein Priva:-
tslephondienst eröffnet worden. Dos 3-Mi-
iNlUtgespräst kostet 6.30 Franken, ein dringen­
des Gespräch dos Dreifache. 

Rente« Mr kinderreiche Familien in 
Arantreich. Die franMsche Kammer h«t eine 
Borlnige a-ngenoinmen, nvch der jede Fami­
lie für das vi!erte legitime Kinid. bis es 14 
Jahre alt ist, Anspruch auif ei«ne AahreSrente 
van M Franiken hiat, für jedes weiwre Kiind 
erhöht sich dlrs<' Ziffer mn 30 Franken. 

Marbmger- und 

Tages-Rachrtchtm. 

/ All« «ilitärpflichtigr« männliche« Pees»-
^nen UtNld Mes konl̂ ibiert-e Vieh sowie Be-
ft>anm'U:n>gsmateriiail haben sich in cincnl Mo­
bil isievuinySsalle auf der Wiese öst l̂ich vom 
Kveuzhof iin der Ruska cesda zu versamineln. 
lDer geniannte Pliatz wird zmn Geiilvizlde-
jammelplatz bestimmt. 

Bevorfteheiche «eise des Regenten nach 
Bukarch. In Beomiadier diipll.>nwtischen Mei-

wird Wer die Waihrscheinlichkeit 
'daldl^n' k'/ieiise ideö DhroinsolgeT-Atogieniten 
mach Bllkaivest ^ '̂'jlprochen. 

Das neue Bud«t. !^n Beoigraider pa-rlia-
lmendairischen Kreisen wilid bchmwwt, das; 
das noue Bildstat nicht übior 5 Milliiavderi 
Wiiiars bxtm«,: wird dürSen. Djx MW'«»? 

Vorschläge der ein^lnen Miinisterien werden 
um ein ^ttvl hevabg'e^etzt werben. 

Zmn Sammermufikabend «m 8. April. Die 
Plätze für das Zika-Quartett sis?d fast voll-
irän'diq vevgrislfen. Es wei^n daher dieseni-
cyen Kumstfreunde, welche Stamnlsitze be.sitjcn, 
^stichst ftobeten,' sick) bei .Höfer, beM. Briz-
nit ehr bald igst vorzt»nwrken, daniit ev. Plok-
wechsel noch ermö.glicht werden. 

Eine Orpheumvorftellung im GStzsaale 
mit dar^ussol^iitdem Tanze veranstalten die 
hiesi^n Arbelterturner am Soimk^g den 3. 
ÄprU. Die errichtete grosjc Bühne wird durch 
die SchcinwerferHelsilchtu.n>c^ den Eindnick 
vervolltom'mnen. Ä^lirtenver'ver-lcittf im Ta-
baklMuptverlag ain Glavni tr^ und aus Ge-
fällicske«it im Kriivursallin des Herrn Novsak-
Kralla Petra trg. 

Das ^tionsrecht der Küstenländer. Per­
sonen. >die viuf i-talienistlMN Te'rritoriuni ihre 
Zustänidisikeit haben, steht nach d!?m Bestiin-
n.ungen de? Be.rl'ragi'S von MpaNo di>:? Op­
tio nsrs.ch^ bis s '̂at?stens S. Auj^^ilst d. I. zu. 

Die Spatzen am Da«^? pieif.n es schon, 
das; das Frühlingskest im Nzsengarten des 
tx?chnischen Personal^) des s'l'.>v-nat. StcÄt-
thoaters am Samstag d^n ^2. April in den 
Prachtvoll dekorierl>zn Ül^^Hnoräumen alles 
bisher Dagewesene ülisrtr^f»en wird. Ihr 
alle, die ihr euch gut u..nterhcilt:n und die tät­
lichen Soraen versch.'uchen wollt, die ihr mit 
den lieblichen blau" und schwarzä»gingen 
Mägde'lcin dmn huldi!^>?n w^llt, eilt 
h '̂bei, es wird euch nicht gereuen! Aber auch 
ihr immer lustigen Freunde eines ^uten 
Tropsens, kommt, denn Wr Befeuchtung eu­
rer dursti'''en.^ "blen st- '̂̂ en vorzügliche Tröpf­
lein zur V '̂rfüquiq I-n den s^>isc1^-nvausen 
wird das G'.'schwisterpacir.P!?-n'k einige Solo­
tänze zur Vorführunlg bringen. .. 

Waldbrand in Zgarnja Sv. ttungota. Am 
Miltwoch gegen H>a5b 1ö Uhr erhielt dle hie-
iige FriMwehr die^ l-'̂ lephonische 
Meldung, daß in Zg. Sv. Kun'got>a ein bei­
läufig 20 Zoch grojzer Wild i:l Klammen stc-
he. Sofort rückten das Autoiöschgerät, die 
Landdampsspritze un^d dl'.s LLndumverscilge^ 
rät unt-cr dein Kom.'nllndo des Welirhaupt-
Udannes .Herrn Robaus zum Brandorte 
aus -und fanden ob^r Zg. So. Kungota ei-
. en W-'ld chli'g in Flammen. Die .Bevött'> 
rung war schon mit A-lchämpfungsarbeiten be 

N'i d so kon'̂ -e sich der Branid nicht 
weiter ausdehnen Es verbr^Lnte unter an­
derem dem Holzhäudler Kralj aus Zagreb 
vlel schon gefälltes .Holz. Der Schaden wird 
auf beiläufig 30.00l) X gelchäht. Zur Hilfe­
leistung war auch eine KiAmp^g^nie Pioniere 
a,us M.iribor ausgerückt, welche tatlrästiq 
beim Abdämmen d-^ Bran'd.'S half. Der 
Bran'd dürste durch Unoorslchtiglert entstand 
den sein. 

Groskseuer in RÄdkzel iNadisell). Ebenfalls 
Mittwoch Mch Uhr traf a>m Bahn>a>mte 
Hoce die t.'leps-onisch,' ein, düß in 
der RlchtUiNg Nchisel tt diS 8 Obfotte in 
Flammen stehen. Cosvrt ri'i'kte die hiesige 
Freiwillige Feuierwchr mit denl Autvlösch-
'̂ eräl ui'id der '̂andw.ttips,prihe zum 
Platze ab und f^?'.d in ^»^s Wohii-
gebäude. den Presjraum und das Wirtscl>afts-. 
q . ' b ä u d e  d ? . )  I o - f t f  K  o l m a  n  l i c h ­
terloh brennend vor. De. d^-r Brandort hoch 
am Berge lag u>nd kein Wasser zur V:>rfü-
Mlng stand, die Gebäude aber bereits nie­
dergebrannt «waren und keine Ge-fahr eines 
Weitvrgroifens bestand, breiuchte unsere W.-k-.r 
nicht n'.chr in Tätigkeit treten un'd konnte 
n' der einri'icten. 

Etne Krise wegen der Einführung der 7-
stllndist?n Arbeit-zrit im Banlfach. DuSBan-
kensyndilm in LjublMa beschlos; mit 1. 
April d. I. in allen Bankinst?'tuten die un-
unterbrochene 6stündiP' Arbeit.z '̂it niifzu-
hoben un'd die 7stünÄig!) unterbrochene Ar­
beitszeit einzusl'chren. Für die Arb '̂itsmehr--
leistun'g u!ln eine Stunde erhä't dlNv Beam-
tenpersonal eine 10prozenti,n' Erl-l^hnng der 
bisherigen GesOmtbezüge. Gchern beriefen 
die Direktioni^n der die Beaniten 
einzeln zur Al^Mb? der ll'inoen'tundllli^er-
klärung mit dein 7-Stttnd':n>a''̂ belit^?kiq dlirch 
Unterschrift vor. Zugleich wurde erl'lört, dast 
drcienigen Beamten, die nicht unterschveiben 
sollten, entlcissen würden. Die Ä^antbeaiii-ten 
halten diesen Schritt de<r R^rnvinslitiite fiir 
emen Bruch des Abk '̂uunens v>in 14. Mär; 
1919 zwiftien der Beam^ensch^lft und den 
^eltuilg '̂n der Vaintinstitiutc'. Für gestern 
abends war eine Bent't^wintenvt '̂̂ ris-ainnllning 
elnbernfen, i.n welcher konst^iinert l^>ind>e, das; 
bereits eine gute Hälfte aller Bi^nkbemnlen 
dte ErklärilNig fiir eine iiebenstiindige Ar^it 
unt^ettiistt habe, wodurch ein ei-nheitliches 
Auftiveten der Beinlkboliiniten Ullrinögtich ge­
macht wurde. Die Beri'antinlu'n'g erivählte 
einen Artiomsansschufj, der verlläinl '̂n soll, 
d>ast alle Dienftentlassinugen widerr^ufen wer-
dien Uind hierauis neue Benf>>andlnngen mir 
denl BlZnketlfynd'i^at über Äie'e Fmigeil a.uf-
genocnmlen n^oiiden. fLKB.) 

Ein gefltichteter Sträfling abern»als ein­
gebracht. Der.wegen Diebftlchls zu niic-r Kh-
ren Kerker verlvrteilte unid anfangs März 
au5 de? hiefiaen Stras'anstalt ausgelontuie-
nü Sträfling Frainz l^odec lvnrde dieser Ta­
ge adermalÄ. erglrifscll «lurd w^der .'iiM-
Äracht» 

Die iugoslmvischen GtSdte noch der Sin-
w<>hner^hl. Nach dem Bolkszählungsevgeb-
ms ist Subotll^a im Banat mit 118.(ZM Ein­
wohnern die größte Stadt Iugosl'awienS. 
foilgcn dann: Beograd 110.0^, Zagr-e^b 
108.000, Sarajewo 59.000, Liliblsana .';3.000, 
Bitolj 51.000. Stoptie 50 00(», Novisnd 
40.000, Osii'ck .'j?.000. Prizren 35.000, Senta 
34.0(D, Becser.>t Brsac- 33.000, Klkin-
da 31.000, Mari bor .30.000, Sombor 
30.000, 28 00^, Tetovo 28.000, Slip 
28.000, S'vlit 20.000, Prilip 25.000, Mitro-
vica 22 000, Pristilm 20.l)00, DM?:iica 
20.s»00, Per 20.0(X». ttraanje.v.,c 18.000, Äan 

rigen Städde 'i-nd an Cimvohneü'zahl k('.vner 

1. Citrarskii klnb in Ljubljana 
gastiert auk 2. April in Ptuj und 0''ranstal-
tct Äorl,ell.''st iin S^üTe des „Dr^ustn^'ni doin" 
lin .''0 Zi!''."'ivie'er austreiben 
werd.'n^ Bcgi^nn 8 Uhr abends. 

Kino. 
- Mestni kin«. 'Nur mehr heute und morgen 
wird noch d^r Schluß des EpochenisilnieZ 
,,Der Bote des Todes^^ vorgesÄhrt. 

Sport. 
^Lokale Wettspiele. Nächsten Somntcig und 
Montag (Feiertag) Ppieli am „Maribor"-
Sportplatz die erjt!?lessige .,Svobc'da"-MaiNn-
schaft aus Ljuölja^na gegen ..M.iribor" 1. Be-
ginn der Wettspiel^ jedesmal um halb 15 
Uhr. 

Zilirija - Athletiksportklnb Celje. An den 
Osterfeiertelgen sPiielten die Celjer gegen den 
Meister Sloweniens und verloren am Sonn-
t c m  7  : 0  ^ E c t e n  l 3  : 1 ) ,  a i n  M o n t a g  6 : 0  
(LÄen für Celje). 

„Rapid" 1 hat einer Einüadu^^cs Folge ge­
bend eine Reise nach Saras?wo und Split 
angetvcten uilH wird im gianzen 6 Wettspiele 
ge^n dortige Fußballklubs austragen. 

^ Drucksehlerbcrichtigung. In wr gestrigen 
N'umnier soll es im Sportberichte in der 12. 
Zeile von unten stiatt o m a t vichtia P e r-
nath heilen 

Ländenoettkampf Schtveden gegen die 
Ingoslmnische Repräsentanz in Zagreb. Am 
Osterinondag fand in Zagreb d-a^ Mettspiel 
der Schzv.'den <zee?n die Iua^slavische Re-
präsent^n.^niannschaft statt. Letztere rekru-
ti '̂rte sich girotztenteils ms d"'im ^^ri^idjansti 
I'lnib, ferner ans Spielern Hailk' und i5v.ncor-
'̂ ws. Das hochinter^ejsante S'vicl sah die 
Schweden in dt^r ersten Halbzeit als Si^ge? 
mit 0:1/. zur größten Uedcr^aschunls brachte 
l'edoch die Meite .Halbzeit einen Sio^ der 
Jugoslawischen Repräientianz, lo das; sich daS 
(Endergebnis auf 3:2 für Jugoslawien stellte. 
Dem Wellt tan? vf wohnt. '̂ etin 15.000. köpfizfes 
Pu-blibnm bei .Weiter'' wurde ernl^ Einnahme 
van 130 000 K ftemeldt-t. 

Das zweite Länderwettspiel Schweden — 
Oesterreich in lNra,: 3: l für Schweden. Am 
."0. März sanid in Gr-a^ bei fchiinstem Wetter 
ans ^dienl Sturmplai) da) Weite Landerwett^ 
spiel Schweden ge>qen Oesterreich statt, in 
welch '̂-m die Gäste mit 3:1 (1 :0) sicher stez-
tcn. Sie stellten eine sylnpathische Mann-
schaft, deren flinkes Spiol und sich.'re Aallbe--
haudlun^g von den massenhaft erschienenen 
)!u.s^.hern beilfäll^g aufgenommen wurden. 
Dli'v g'länzende ^piel de-Z Torniianmes 
v.'rhiitderie eine grössere Ni-^derilage. Die 
österreichische repräsentatioe MannsäMt be-
stai'd diesnml mir aus l̂ r̂.i.;ei- Spielern nnso 
zwar aus Mitgiliedern des G. A. K. und 
Sturm. (WÄB.) . 

lÄer erj!'' Lärdermetttl'"nvs 2.chweden — 
Oesterreich sanio in der Osterwoche ain Si>ttl-
Uleiin'ger Sportpln.<) in ^i^len unter .'iner 
Massenbeteiligung von über 50 000 Zimbern 
statt und endete nnenti'chieden 2 :2 i.'^^al^'zeit 
1:1). Der Borverlauf l-slx.'iii I>atte eine )1ie-
tordeinnahin.) von 900.000 X eiliaebractn 
D. R^ed.) ^ 

Dom Tage. 
Riesenbrand in Chicago. .!'^ie der „)t^uen 

Freien^ Presse'^ au^^ London genieldet nnv?', 
ist in Chicago der striis;te etri'iespeicher der 

vollstäirdig abgebWunt. Bier '^<rsonen 
sanken den Tod. Bic^le Miklio>k'n 'Rnsh.l Ge­
treide inl Besitze der Am ourge fett schaft ver-
braninten. Der Schaden wir-d auf Mil-
lioilen P-sunltt Sderling geschätzt. 

Die Gemeinde Wien für die Sommerzeit. 
Die ^ros;e Bede^utin-ng, die die Sonrnierzeii 
sür >d^e BevölkeruiNlg Wiens hat, veranlasste 
den SlilvdtseNat d<'r' Sbadt Wien, d»ie .'liogie-
rnng ausMsmde'rn, sofort Boi^ehrungen nx" 
aen Einifi'chrung der Soknnlerzeit in di.esem 
Jahre, und zwar fiir »die Zeit oouk 1. April 
bis 10. ^-öesptemvi'? zu tveslen; wenn de? 
Wil'ideremfülMM'g der Sominerzeit in ^pn^^ 
Oi^wrreich uniiwenn^indl iche 5<1»oit^r.i>gt>e i ten 
eittgelzei^sdehen sollten, sollen die ^>an-tk'Ä'e-
böroen wenigsten!? ernnichti'i^t werden, in ih^ 
u^n. die^WWM '^uoch>nen^ 

LeUt Nachrichten 

^ Grenzzwischenfall mit 

Rumüntni. ' Ä 

Subotica, 30. Mörz, den ^ren.^streitig» 
reite,r mit Rumänien k^wl es schliesslich zu e'i^ 
ner gest'ibrlichen Kollision. R.umäu'ische Trup­
pen haben beveltc- vor einigen Tagen unse^ 
lLrer-ztr'vlppLn zurückgetrieben und' ein Doixi 
an der bcset)!, von d.'m sie beilMiup-
ten, das; es nail) 'dein Friedeil^'.o<rtrlZ'ge 
nlänien Malle. Ml'n berichtet von blntigell 
Zni'ammenstöben zwischen unsereir u^d r,l^ 
mämschen Truppenaibtcilangen. Der ernste 
(Charakter dieser Ereignisse liat unter nnserce 
Grenzbevölkerung eine Panit l)'ervovsterusen. 

Beograd, 30. März. Die Regieraag erteil» 
te unserenl Botschalster in Bukarest Insti'ul-
t^ionen von deralvtilgem Cl)ariat!ter, daß dee 
Zwischenfall mit Numänici: in kürzester Zeit 
auf friedlichen! Wege ber^legt werben d-ürif:.? 
Unsere Vrenz<iefah,unig echielt den Befehs. 
mit grösjter?1ieseiiie aufzutreten. 

I^usrufuno einer MlNtSr»^ 

dtNMr in Weftungom? 

WK'B. Wien, 31. Marz. Bon Wiener Blät^. 
tern verzeichneten Geriüchten zufolge s^ die 
Aubrusun'g einer Miilitärdilbatur in WyjtAN'. 
garn ersalgt^, bezm. unmittelbar bevorstehend. 
Die Maßnahme sei aus Befchl des GauverH 
nsurS von Westu-ngarm Grafen Sigray er^ 
folbgt, der st6) aas die Seite des Extiinigs ge­
stellt halbe. Etüva 15.000 Mann starke Trup­
pen hätiten sich dem Äommando deH Exkön-
nigs unte-vstiÄt u>!dd sich bereit erklärt, mit^ 
ihm unter Führ.u.ng de^^ Lbersten Lohar na6>' 
Vudape-st ^u mansckiieven. Wie die Blätter 
auc, Budapest nle1li)en, hätten sich meihrer-:', 
ungarlsche Minister NLch Steiniamanger bi^-' 
gebell. un^ dort n^erlick) Besprechungen mit 
deni (Exkönig zu Pflegen. <Araf Julius An«' 
idrafsi., habe sich nnt fernen Gesin'nungÄgenos-
sen vollkommen ans die Seite des Erkömgs 
gestellt Tiner N^oldung der „Neuen Freien 
Presse" aus Budapest zufolge wivd die Si--
tu.rc:on dortjclbst durclMl^ ru-hi-g beurteiU.' 
In pcnlamentarischen Kreisen sei belainnt,^ 
düs; die Berhanidlungen »deir Ententzediploma« 
ten mit dc7 ungarischen Regieruag soweit 
gedich^'N seien, daß der Exkönig das Sand in 
ld?a nächsten Tagen verlassen werde. Von Ge« 
rüä'llei:, di-e von einem Bormarsch der we-jt^ 
un'grriIckten Truppen gegen Buidapest spre^-! 
äien, so- abivlm nichts 'bi's?an.nt. Man hält 
dleze Nachrichten für vollkammen unbegÄl-iv 
det. 

' « ^ ^ 

WÄB. London, 30. März. Wie das Ri?U4 
teibi^ro erfährt, ist die britische Regieruinq 
unter keinen Umständen Mwillt, die Restau­
rierung der.Hü'bsburger Monarchie i^uznlap 
sen, da sie sich bewutzt ist, daß die Wicderein» 
s.'tiun^ des eheniialigen ^tönigs Karl zu ollen 
mogtlchen inl-.:rnattonolen ^^^evwitilA.!uZ.'id 
sühren und den Fvil.dcn in Mitdelouropa ge? 
jhlden Würde. 

Die Restmrierung — ein Casus belli str Rw 
mSnien. 

Beoshritd, 30. Mä.r«z. D«:s PrcWiro mvld^^ 
aus ^u'tarcsi: R^umänieu ercichtet die Rüct/ 
lchr sür tni^en Caf-us belli. 

Börsenbericht. 

,'iagreb. Devisen: Berlin 228 vis 229. 
'^^utarest 100, 57l di'.' 5775. Lokndon 
5l?5 bis 500, Pari^' 002 bis 1000, Pr^ig t"^!» 
iiiI liX», Schtveiiz 2t.'i0, Wien 20.15 bi> 
20.50. — Valuta«: Dollars 1.10.50 bis 
110.25, östenvichiiche ^trouv.' 21 bi'^ 22.50, 
Ä'VS 160, t-schecli '^llomalisriie.itt-rone 182 biÄ 

s.ran^zösische Franlk^ n 050 bi.? i)^0, Napo^ 
tonidor 472 bis 477. d<'ntsche Ma'rt 222 bis 
224, rum. ^'ei 104 l?»i>, ital. ^ire 557 bis 
5tt!i. 

Wte»f. Devisen: A.msle'ldam 24.^..50 bl!? 
211.50. Za!gr..b 47"» bis 477, Beograd 1800 
bis 1!»10, Bei'lin N07 bis 111.^^, 
200 l^is. 211. Arrest 0.^5 bis 045. i^^enden 
2755 bis 2775, Mailan̂ c, 2810 bis 2!<,0, Ne'.v 
^'»ork 707 bis 711, Paris 4>>t^5 bis 1005, Prai? 
000 bis 9l)5, Sofia 825 bis 83.5, '.:Äirs<l>,M 
81.5l) bis 8.'j.50, Zi'drich 12.187.5t) bis 12.2Z7.! 
— Batnten: Dollar 702 bis 70<i, Lovs' 
805 bis 815, deutsche Mark 1107 tns 1I1.?.> 
Pslund 2710 bis 270'» srallzösis-be Fruii^n^ 
1.'^l0 bis 488N. dolländischl' (^nlldcii 21.275^ 
i'i.Z 24.375, ^'ire 2W bio 2815, Dinar^Tau«' 
sewer 1881 bis 1001, Hnnderter 1875 di^ 
1^05, poln'iifche Mark 87..'U) bis 80.3l), ruiu. 
^^ei 020 bv^ 03l», Ztirnui^l 2'.»0 lii.. .'i04. 
Set>n.>eizer Frainken l!^.150 bis I2.20i>. tschei 
choslmniatische .il^wn^'n 800..'>(i bis L»0'5.5<^^ 

/Nll^Wrijche ^'rvM.'i: 2U5 .ins 20^ 



WM 
« « d »V k<» 

Klelner Anzeigers 
Tkchttge. jüngere MM«»HDUerw 
sucht Stelle. Zuschriflen unter 
!5. April an Verw. 28^7 

Änftratt 
-7^ ' - im ". -^ 

kltimWlltt 
fttr die G«»»t«Us-Nummer wer­
be» «u» techmsche« Gründen ««» 
«»Kreiws ab-»dO 
^ . Wer», «ufaenommen. 

in der 

Vsrfchwd«»«» 

^ Doter«a««. reinrassig, gut« 
mlltia, gelehrig und wachiam. nur 
von Tierfreunden zu befichtioen. 
Frankopanvva uUca 17. 2832* 

sür Kandel wird 
gesucht mit etwas Barvermvgen. 
Anträge unter .Stcher 999' an 
die Verw. 2L2L 

Suche in Maribor oder Umge­
bung Gasthaus oder Olafs««-
ha>» zu pachten oder auf Rech­
nung. Adresse in Derw. 284Z 

Garten »der Wieje sür Schnitt-
holzlagerplav in t>er Nähr Äo-
roski Kolvdnor wird flesuM. 
Chiffre „.c^olzhundlinu^" an die 
^^erwaltuna 2724 

ZUi»-
Gl 

««d G«schSft»ha«» in 
^raz. 3 Stock l)och. Vak)nhof. 
iiäl»e. in tadellosem Bauzustande 
billig zu verkaufen. Zuschriften 
an Dert^et)rsbilro Ära.?, Rech« 
Haucrstrake 17. 2. Stock. 2787 

Aa«s od«r ViNa. mit drei 
Limmer. Äüche. Dorzimmei. 
Baitezimmer. Keller usw. zu 
Kausen gesucht. Offerte an die 
Annoncen-Expedition I. Sunnit». 
Slooenska ul. 15. 2S18 

5u Kausen gesucht eine t^leine 
BMa oder ein einstöckiges Kaus 
in der Näl»e des Kauptbahn-
hoses Maribor. Gest. Anträge an 
ble Veno, unter »Nr. l8v9k-, 

2S17 

;uft 
nahe Moribor, schiine 

Zusahrtsstrasie, eben, sehr er­
tragreich 

vEschANAha«» mit Lolialen. 
WerkstS'te 350.000 A. 

Vtll««. ZinskSuser 
v«IchDtt»adlvs«. Bet^ligung 
VM«»Ia«sch Graz-Maribor 

Go»WS»kO «lka 
2829 

«a»G mit Selb billig zu ver-
baus«n. Nova vas 17 (Sankt 
Wolsßaagstrake.) 2841 

Ml«i»O» B«sttz bei Ma^or. 
Obstgarten. Aecker und Wald 
samt Fundus Instruktus um 
,«0.000 A. sosort zu verl^aufen. 
«ea!..Daro Troha. Slovenska 
vtica 2. - 28S2 

Z« »«Ka»?«» 

zso KektolUer «»«z»««»" und 
Keidelbeeren-Rohjäste zu verkau­
fen. Anfr. Aavarna pri »Dravi' 
Maribor. 2S1^ 

l0 Kektoliter gezuckerten Kitm-
GeE?,afß per Ag. 48 Ä. zu ver-
Kausen. Ansr. Äavarna pri.Dra-
»!' Maribor. 261S 

t Paar schwere I««ps«rd« zu 
verKausen. Zu sel»en Gostilna 
Aapoc. Trzaska eesta. 261 ö 

Derjchiebeae «wrichtonssg«-
,«»st»»tz« sowie Dezimalwage. 
»00 Kg. wiegend samt Gewichten. 
2 Me« und ein Tisch aus «Ken. 
holz. mU Perlmutter- und Mes-
smgewlagc. Altertum bRligst zu 
»e^mls«n. Anfr. Trzaska cesta 59. 

2781 

^ine junge M«Ml«k»»«r»«h zu 
»erkausen. Ansr. Verw. 282 l 

S-!V00 m' geschl^ertes Ftch-
>E«tzI»chh»lz ab Wald zu ver-

en.AurtAalbSrth.Po!tMeza Kausen. 
Rcinettenhos. 2827 

Gutget)endes Saschitst alif bette m 
Posten sofort abzuli>sen. Anträge 
zinter ,A. A. 500' an Verw. 

2814 

WA»«W ^ Kabrikspreisen. gr. 
Auswahl Schlaszimmer aus wei­
che» und harten Kolz, sowie 
Sve ^petsezhnmer» Küchen.und ein» 
^me Möbeln. Möbelfabrik P. 
«ochnegger in druaovi. Koroska 
eesta 4«—5S. Aärntnerstr. 

G«leM««heN«kO«f 5 Tin Wirt-
schaftsnaus samt Inventar mit 3 
Joch Grund, 1 Bauplah samt 
Viehbestand, nächst Umgebung 
Maribvr billig zu verkaufen. An­
frage Trzaska cesl« 59. 278Z 

Fahrrad zu verkaufen. Aavar-
na.Meran'. 2786 

Schöne, gespaltene Zvawaarß««-
stveke vert»aust Franjo Gni!»ek. 
Meljska cesla 29. 2759 

tsomPleite Zimmereinrichwngen 
sowie einzelne Mlielstuckl' bei 
I. Vaih, Pod mvstom 14. 

Ein weites L«iaenma«1«lkl«td 
samt Jacke und ein Fahrrad­
schlauch. Kerrenstiefel zu verkau­
fen. Älnfr. Gosposka ulica 13. 
im Geschäft. 2826 

Acbtuna, Tischl«r. Schlosler! 
Kobelbank mit Wert^zeuo. Schlof-
serwerkltätte mit Werkzeug, in­
nere Stadt, sofort zu verkaufen. 
Anzufragen Smetanova ulica 52. 
1. St.. T. 7. 2824 

Klolb-Stor« mit echten, schönen 
Fildppelmotiven, Tisckläufer und 
Kandarbeit, Ereme-Seidenblufe, 
alles neu. sowie blauer Anzug 
für stärkeren Kerrn. Jackett, 
schwarz und Schul)e zu verkau­
fen, Gosposka ulica 4. 2. St. 

2823 

Nur an ernfle MLu?«r. Marder­
pelzgarnitur. Sommertotlette und 
weiter, t)andgeslickter Sonnen­
schirm. antike Stickereien und 
Anderes billig abzugeben. Be­
sichtigung von 11—3 Uhr Gre-
gorciceva utica 20. 1. St. 2755 

Verschiedene Bilaidangsstacl,« 
sind billigst zu verkaufen. Cvet-
licna ulica 18. 2818 

Zwei blaue, guterhaltene Kin-
d«r-Frühjahr»m>nt«l sind per 
Sttick um 400 K. zu verkaufen. 
Anzufr Verw. 2830 

Ein DSaßchKatt«»« l,art. mit 
Marmorplatte. Knabeniiberzieher 
und Knabenttut. ein Schnapsser­
vice und ein Damenmantel zu 
verkaufen. Anfr. Verw. 2828 

Ein ?/a?rraö zu verkaufen. 
Väckcrei Iellenc, Pvbre^le. LSZH 

Wegen Uebersieblunq sämtliche 
StnriehwNG zu verkaufen. An­
frage Prehna ulica 6 1. Stock. 

28Z6 

««ichSstsbadel. e,n Kalten. 
Stellage. Kellerjetl. Brodkorb u. 
Diverses wegen Abreise billig zu 
verkaufen. Magdalenska ul. 15. 
im Geschäft. ^ 

Fast neues Sschaaschlaßzimmer, 
Ct^atselongue. Fauteuils u. Ver­
schiedenes zu verkoufen. Villa 
Aetdbacher. 2835 

Schöne SrstU»s»VSsch«. Pfei-
lerkaslen mit Spiegel und Mar­
mor, Diana-Luftgewehr mit Pöl­
zen verkäuflich. Anfragen Verw. 

2846 

»»»»»»»»»»a»»»»a»»a 

g» »«mtetea 
»»»>»»»»»»»»»«»»»»» 
Wohuuny, Zimmer und Kiiche 
saml neuen weichen Möbeln 
treten. Anfrage in Verw. 2853 

T» «teie« g«I»cht 
»«»»»»»»»»»»»»»»»»« 

K. V«Io!»aunli, der mir 
ein geeignetes Lol^al fiir Konzlei 
verschafft. Bevorzuqt StadtM-
trum. parterre. Anträqe unter 
.Sofort 1000" an Verw. 2734 

WVVUerk«» Itmm«r, möglichst 
Stadtparknäde, event. mit Ver­
pflegung wird von distinguierten 
»ungen.<^errn gesucht. Anträge 
unter .Seriös" an Vw. 2L37 

K»rr«fp»pdenlla» der kroat.» 
ferbi^en vnd ziemlich der deut­
schen Sprache mächtig ist, mit ö-
jähriger Praxis sucht Stelle^ Adr. 
in der Derw. 2795 

Gebildetes Sriwlaw. das; in 
allen Zweigen des Aaust?altes 
bewandert, oerläfzlich und flcihig 
isl. sucht Stelle in srauentosem 
Kaushait. Briese unter .93" an 
Derw. 2849 

Prakltkaa« fiir eine hiesige 
Speditionsfirma, der deutschen 
u. slowenischen Sorache in Wort 
und Schrist mächtig, wird sofort 
aufgenommen. 

Ul! 
Auträge unter 

2797' .Tilchtig' an die Verw. ZK2S 

Tüchtiger, verheirateter GLrtaar 
her Obst- und Gartenbau, sowie 
Blumenzucht sehr gut versteht, 
sucht Stelle. Zuschriften: .Bau­
mann' an Verw. 2848 

Tüchtige 2Sjähriqe Kellarrt« 
von größerer Statur, in unge-
kündigte? Stellung, sympathische 
Erscheinung, .stink, beider Lan­
dessprache vollkommen mächtig, 
slicht passende Stelle. Lichtbild 
steht zur Verfllgung. Anlr. unter 
.Kellnerin" an Verw. SSW 

Suche Stelle als Mafchinisß ftlr 
Dampf- oder Benzinmotor, bin 
auch gelernter Schlosser. Zuschrif­
ten erbeten unter .Schlolser" an 
die Verw. 2842 

Stell«» 

Junger Kommt» der Spezerei-
branche wird ausgenommen, Zu­
schriften unter.Spezereikomnus" 
an die Verw. 2794 

SrS»l«tn. häuslich und mufi-
kalifch. fucht einen. Lebensgefähr­
ten nicht unter 27 Iahren. Antr. 
unter »Frilhltng- an Verw. 

2839 

»»W» 
Kr77Z.-'k/ÄDr 

Sehr tüchtiger 

FltlsAhauer 

wird sofort als Geschäfts­
führer aufgenommen. Antr 
unter ^Geschäftsführer" an 
die verw. 2820 

verkauft wird: prachtvoller 

lWeingartm-
btM 

bsflehe»ld aus Wein- und 
cZlbstgarten, wiesen, Aecked, 
schönein U)ohn> und ZVirt-
schaflsgebäude. Anfrage in 
verw. 3753 

2844 

Aal«rläuf«r?n wird aufgenoni-! 
mcn. Anfrage in Verw. 28l2 

Köthip flin alles, welche allein 
den Saushalt füttren muh. ge­
sucht. Adresse in Verw. 285 l 

v«kono«. in den verschiedenen 
Zweigen der Landwirtschaft, ins­
besondere Vief)zucht, Wein- und 
Obstbau erfahren, der.deutfchen 
und slowenischen Sprache in Wort 
und Schrift mächtig, mit der 
landw. Buchflihrung vertraut, 
wird mit 1. Mai aufgenommen. 
Bevorzugt verheiratete Bewer­
ber. deren Gattin die Besorgung 
der Wirtschaftsküche iibernetimen 
wiirde. ?lnfrage in Derw. 2833 

Pensionist oder Krtegsinvalide. 
der slowenischen Sprache in Wort 
und Schrift vollkommen mächtig, 
mit der Landwirtschaft vertraut, 
befonders verläkltch. wird zur 
Beauffichligung der Vorräte so­
wie zur Führung der Bücher 
aufgenommen gegen vollkommen 
freie Station und Barzufchuk. 
Falls verheiratet. Deputate in 
Natura. Gesuche mit Zeugnisab­
schristen und Lebensbeschreibung 
an die Verwaltung Thurnisck. 
Post Ptllj. 2825 

Suche per sofort ein deutsches 
Kwöarlriinlatn. welches im 
Aäuslichen mildilft. zu meinem 
4jährigen Töchterlein. Perfektes 
Deutsch Bedingung. Kindergärt­
nerinnen werden bevorzugt. Ge­
naue Offerte mtt Gehaltsansprü­
chen und Lichtbild an Frau Ma­
riane Lajer. Gut Szidorovac. 
Pojt Bad Ltpik, Slawonien. 

L753 

Aeltere gute KSchtn. auch kinder­
lose Witwe wird dauernd auf­
genommen. Maribor» Ptuiska 
cesla 1. S8!6 

Li»rrefp»«d««z 
«»«,»»»»«»»»»»«»»»» 
Junger 30 Jahre alt. 
ehemaliger Wach'.meiüer, ölwno-
mlsch und gastmirtschaftlich ge-
bttdet. itrebsam, mit etwas Er-
s^ arnissen. wlinscht init Fräulein 
oder W'.twe. wenn auch inlt einein 
Kind. bek)ufs El)e betiannt zu 
werkten. Ernste AtUräys illit Bild 
welches retournieft wird, mit der 
Zusick'srung der Disluetion unter 
Keimatslos 77" an Vw. 2850 

»avmic«! 
in Aeitiistgen ober Aalenbern, so 
ersparen Sie Mühe. Zeit unb S>eld, 
wenn Sie sich an das alte ersahrene 

Aanoneenbür» 

»«.ociliie» 
Zagreb, ?>nrjevDta ul. 3t wenden, 

Telepsion 21—6b. 
Vorschläge fostenloS. * 

Soll>ene 

Doppelmantel-

Damenuhr 
prachtvolle Ausstattung, samt 
Gold-Lorgnonketle mit Schuber 
ist dillig zu vertrauten. Anfragen 
bei Kores Agnes» Lo^ka ulica 5. 

ismilir 
guterhalten, hat zu verkaufen 

lVlandorskstisIcarna 

cl. c>., surciLeva u!. 4. 
MMWWMIWKMW« 

M a n o s »  

o k ? n e l l m -
»oiuiieî uiiisrn 

finclvn Sonntag 3. 1S21 inSÜt? 
prunl«««»!» »tatt. ̂ »ekmlttsg» IS (2) vkr d«i or^ 

mSSigtsn pi^issn: ssamillvn» u. Xin«>«rvor»tGliung. 

^b«n<!is (V^L) Ukr: ^IlgOMEin» Vorstsilung. 

. datik un«> l«omi»ekG 
VortrNg», eio^n-??aeIlturnGn»SlrvantonO (eias 
IV^anna» mit »(vpfan), tkaatraliavk« VoeMkrungOn 
au» «>»r »Ityi1«ekl»v»,»n SüttOr»Olt: „0«r o6»r 

,,v«» SeßhalmnI» «IG? Sv^ündrunnar Status»,". 
» HS ic 

s«a«vkt« II«»,«: io-^sa ic. 
fiaek Sekluk «^s«/^bvnclprogi'ymmSS: 

V«r»n»tslt»r: Ard.-l'urn Vorsln ..Llog»" 
<„eintr»ekt"). 

2 Krankenpflege-
schMerinmn 

werden gesacht für das tverkspital des Lis«nwerkO» Aenica 
welche der deutschen und serbokrsatischen, resp. slowenischen 
Sprache mächtig sind, körperliche und geistige Ggnung, so« 
wie tust und Liebe zum Beruf befitzen. Alter zwischen 2l) 
und 25 Jahren' Bevorzugt werden jene, welche kleine Näh«« 
arbeiten ausführen können. Remuneration: 4VV X.monatw 
lich nebst freier Rost und Wohnung. Reisekosten vom der­
zeitigen Domizil bis Aeniea werden vergütet. Ligenhündig 
geschriebene Gesuche sind zu richten an die DßßkOUtßON 
des Stle»«»erke» ß» ge«iea^ Bosnien. S8ii 

1 paar halbschwere Pferde. 3 tastwAgen, 2 paar Geschirre^ 
wegen Auflassung des Geschäftes allerbiwgst zu verkaufen. 
Anzufragen Aralj, Aleksandrova ceßa 1 oder Freitag und 
Samstag bei Tscharre. 280S 

^ Große« Lalier-doa 

bpeztal-l^unerol 
Kg- Packung, in Kisten zu 50 Kg. gepackt versenbek freiblets 

benb zum Preise von 24l K. per Kg. franko Station. Akreliitiv-
Srössnung gegen Vorweisung bes Duplikat-Frachtbriefes beim 
Wiener Bankverein. Breitensee, Mesch. Svt« t. 
Telephon 33067, ' ÄI5 

Hermi- und AnabniNtider 
modernste Ausführung in großer Auswahl zu billigen preisen. 

Maßbestellungen 
werden rasch und modern ausgeführt. tjOchachtuiigsooll 

Arane SverNn. Skartdor 
234b AlelsMutzrsvM eeftM »A. ' 

ffsî iliigv Varstvigvi'ung. 
vis go«»wt« t'iari^ktun^ «inar ^arkstttts rur liol!:. 
ivk»rsnorl!su^unx, d««tHken6 »u« Al»»v!>lv«n uo6 
VVerk?ouss»n !a 2u»t»v6«, kartiss» «»ä 
t^aldfsrtiss« kolr^varsn, »vHvis lisrts unä vvlot»» Kol«. 
Vorräte Hveiäsn am 7. ^prll l92l im K»u»« Uo»«' 
kofxasse 54 äuroti 6sn 8t»ätr»t Lr« lur Vorstai-
s?vrunx go!zr»ekt. Xnü'»s«u vsss«» vorkeriffer La-
LielitiLsUNss »ll I^vektoDUhvalt vr. 
^aekstrkUZe 14. 

!»>I»DWMMWWW 

H»G» 

«lr «npkstllen UN5 lur NersteNung von WdNren. lÄvGlllwi^ 

vrosebllren. l'slciuren.Iadellen. VrkuI»ren.^re>kaN«n. pwkat«. 

prospettei». ie»talosen. bvdscben /Uciiaenren U5V., a««n «tr m> 

Zctvtttmoterlal stet» sparte /lusrtattun» »ed«» Ilvan« 

«Bm«»»»« macken Wlr «ik unssrvn 5evm«cNInenv«trI«d. Kot» 

tto«»- keidenanKk. Utlwzrspble, Ztemamckerel u. kuckdlmtarej 

lenvale: ZmMeva Uli« 4 Male: 5vvt»mal«ie» uUat i 

>»«>»»»«»» vrl»«»« ««» w «»» »«««I», I»««»» »a« «, »» 

U, Mit» Wtl, ^ K«tck ««d Aal«»: ÄikAkM ä. ^ 


